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Von Carmen Keller

Bad Griesbach/Passau. Auf
den ultimativen Weg zum perfekt
rosa gebratenen Steak hat der
Sternekoch und Küchen-Kabaret-
tist Alexander Herrmann 600 be-
geisterte Zuschauer in der Drei-
länderhalle mitgenommen. Mit
dabei: zwölf Miniköche aus Bad
Griesbach. Die zehn- bis zwölfjäh-
rigen Mädchen und Buben waren
eigentlich nur zum Zusehen ge-
kommen – ausgestattet mit ihren
Kochjacken und -mützen. Da
wollte Herrmann doch gleich wis-
sen, was es mit dem Outfit auf sich
hat. Spontan band er die Nach-
wuchsköche in seine Show ein.
„Das war eine supertolle Sache für
die Kinder. Und auch für deren El-
tern“, schwärmt Sabine Rein, die
bei der Aktion „Miniköche Euro-
pa“ für den Kochunterricht zu-
ständig ist.

Spontan auf der
Bühne gelandet

Die Aktion „Miniköche Europa“
läuft in Bad Griesbach unter der
Regie des Hoteliers Otto Wunsch
seit 2008. Unter der fachkundigen
Anleitung von Chefköchen, be-
gleitet von Ernährungswissen-
schaftlern und ausgebildeten Ser-
vicekräften, werden die Kinder
während der 20 Monatstreffen
und bei weiteren Aktionen in
Theorie und Praxis angeleitet, un-
terrichtet und für gastronomische
Berufe interessiert. Am Ende gibt

es ein IHK-Zertifikat. Die Dach-
marke „Europa-Miniköche“ ist ei-
ne gemeinnützige GmbH. Im Ok-
tober sind im Bad Griesbacher
Hotel Residenz 22 Kinder in den
neuen, zweijährigen Kurs gestar-
tet.

Das Betreuungsteam ist be-
müht, neben den Monatstreffen
besondere Aktionen für die Nach-
wuchsköche zu bieten. Als ein Be-

kannter Otto Wunschs vom Pas-
sauer Veranstalter der Kochshow
mit Alexander Herrmann Freikar-
ten für den Event anbot, war die
Freude groß. So saßen zwölf Bad
Griesbacher Miniköche in Koch-
montur mit Elternbegleitung und
Sabine Rein aus dem Ausbil-
dungsteam im Publikum, als der
Sterne-Koch in der Passauer Drei-
länderhalle aufkochte, bekann-

termaßen gewürzt mit viel Hu-
mor.

Mit ihren Kochschürzen und
-mützen waren die Kinder ein
Hingucker, die auch gleich das In-
teresse Alexander Herrmanns
weckten. Er holte die Kinder auf
die Bühne und stellte die Aktion
„Miniköche Europa“ kurz vor.
Spontan lud er die Mädchen und
Buben ein, im zweiten Block der

Kochshow als Assistenten dabei
sein. Dabei erlebten sie aus nächs-
ter Nähe mit, wie Herrmann eine
knusprig gebratene Ente tran-
chierte. „Das sind die Sternekö-
che von morgen“, rief Herrmanns
wortwitziger Einpeitscher Marco
Laufenberg ins Publikum. Nach-
dem die Miniköche die Ente pro-
biert hatten, verteilten sie in ihren
blütenweißen Kochjacken einige

Mit dem Sternekoch am Herd
Bad Griesbacher Miniköche assistieren bei Alexander Herrmanns Küchen-Kabarett in der Dreiländerhalle

Portionen unter den Gästen. Ins-
gesamt waren die Kinder als „Spe-
cial Guests“ fast eine halbe Stunde
auf der Bühne, wo Herrmann als
Höhepunkt ein flambiertes „Filet
du patron“ zauberte.

Geschenke für die Kinder
im Backstage-Bereich

„Es war der Wahnsinn“,
schwärmt Betreuerin Sabine Rein.
„Natürlich waren die Kinder ner-
vös, als sie plötzlich beim Auftritt
von Alexander Herrmann dabei
sein durften“, erzählt die Küchen-
leiterin der Bad Griesbacher Kli-
nik St. Lukas. „Aber ich hab’ sie an
das erinnert, was ich immer sage:
Habt keine Berührungsängste.“
Das hat offensichtlich gut ge-
klappt. Die Kinder machten ihre
Sache prima und wurden vom
Starkoch in den Backstage-Be-
reich eingeladen. „Wir durften
Selfies mit ihm machen und jeder
erhielt einen Kochlöffel mit den
Initialen A.H.“, berichtet Sabine
Rein von einem „ganz lockeren
Miteinander“.

Für Otto Wunsch und Sabine
Rein ist das Erlebnis mit Alexan-
der Herrmann mehr als ein Event.
„Es ist Motivation, ein Statement
für den Kochberuf“, sagt Sabine
Rein. „Leider ist der Beruf nicht
mehr so gefragt, dabei ist er viel-
fältig und spannend“, erhofft sie
sich, dass einige der Miniköche
am Ende des zweijährigen Lehr-
gangs eine entsprechende Berufs-
entscheidung treffen.

Bad Griesbach. Ein bisher un-
bekannter Täter hat im Zeitraum
vom 25. Februar, 17 Uhr bis 26.
Februar, 16 Uhr eine Hauswand
in der Sparkassenstraße mit blau-
er Farbe besprüht. Sachdienliche
Hinweise bitte an die Polizeiin-
spektion Bad Griesbach. − red

Unbekannter
besprüht Hauswand

Ortenburg. Seit 2015 wütet im
südlichen Landkreis der Borken-
käfer, die Dynamik nimmt immer
noch zu. Um den betroffenen
Waldbesitzern von Seiten des
Amts für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Passau-Rot-
thalmünster (AELF) mehr Bera-
tung und Unterstützung bei Bor-
kenkäferbefall bieten und Mög-
lichkeiten zur Koordinierung der
Bekämpfung aufzeigen zu kön-
nen, unterstützt jetzt Sebastian
Meyerhofer die staatlichen Förs-
ter der Forstreviere Rotthalmüns-
ter, Ortenburg und Vilshofen.

Speziell 2018 hat sich gezeigt,
dass die Bekämpfung des Borken-
käfers oft nicht effektiv genug ab-
läuft, weil viele Waldbesitzer zu
spät damit beginnen oder weil
mehrere Befallsherde auf benach-
barten Flächen verschiedener
Waldbesitzer nicht koordiniert
angegangen werden.

Da die Forstrevierleiter auf-
grund der großflächigen Kalami-

Ein Helfer im Kampf gegen Borkenkäfer

tät nicht ausreichend Sammelbe-
ratungen in allen Befallsgebieten
organisieren und die den Waldbe-

sitzern auferlegten Bekämpfungs-
fristen kontrollieren können, war
eine Unterstützung durch eine

Sebastian Meyerhofer wird bis Ende September zwischen Malching und Eging als Koordinator im Einsatz sein
Fachkraft dringend geboten, die
sich ausschließlich diesen Aufga-
ben widmen kann. Nachdem an-
dere Ämter in Bayern in den letz-
ten Jahren bereits sehr gute Erfah-
rungen mit Borkenkäferfachkräf-
ten machen konnten, war es nur
logisch, dass sich auch das AELF
in Passau um eine solche Fach-
kraft bemühte.

In diesem Zusammenhang war
es sehr positiv, dass sich Sebastian
Meyerhofer am Amt vorstellte.
Meyerhofer stammt aus Orten-
burg und ist deshalb mit seinem
Einsatzgebiet sehr vertraut. Er be-
endete Ende 2018 sein Forststudi-
um und steht nun während der
gesamten Borkenkäfersaison
2019 bis Ende September dem
AELF für diese Aufgabe zur Verfü-
gung. Mit seinem Einsatz will er
dazu beitragen, die weitere Aus-
breitung des Borkenkäfers im Be-
reich der genannten Forstreviere
so gut wie möglich einzudämmen.
Ab Oktober will Meyerhofer dann
die Anwärterzeit für die Forst-
beamtenlaufbahn beginnen.

Das Einsatzgebiet von Meyer-
hofer umfasst die ganze Land-
kreisfläche südlich der Donau so-
wie nördlich der Donau die Ge-
meinden Eging, Hofkirchen und
Windorf und den nördlichen Teil
der Stadt Vilshofen. Aufgrund der
anhaltenden Käferkalamität wer-
den in den nächsten Monaten vie-
le Waldbesitzer in diesem Gebiet
von Meyerhofer kontaktiert wer-
den.

Das Amt bittet die Waldbesit-
zer, konstruktiv mit Meyerhofer
zusammenzuarbeiten, um weite-
re Waldverluste so gering wie
möglich halten zu können.

Wer Rat bei der Käferbekämp-
fung braucht, kann sich an Sebas-
tian Meyerhofer wenden. Sein Bü-
ro hat Meyerhofer im alten Rat-
haus in Ortenburg bezogen, di-
rekt neben dem Büro des Forstre-
viers Ortenburg, Marktplatz 11.
Seine Kontaktdaten: Mobil
3 0162/2335117, E-Mail sebasti-
an. meyerhofer@aelf-pa.bay-
ern.de. − red

Bad Griesbach. „Jedes Kind hat
ein Recht auf körperliche und see-
lische Unversehrtheit“, so steht es
im Paragraf 1631 des Bürgerlichen
Gesetzbuches und das hat sich
auch der IGEL e.V. Passau auf die
Fahnen geschrieben, ein Verein,
der zur Umsetzung des Kinder-
schutzgedankens in Stadt und
Landkreis Passau beiträgt und an
die Schulen geht, um dort eine
ganzheitliche Lebenskompetenz-
förderung mit Schwerpunkt Sexu-
alpädagogik und gewalt- und
missbrauchsspezifische Präventi-
onsarbeit zu vermitteln.

Die 6. Klassen der Realschule
Bad Griesbach durften nun in ei-
nem Workshop vom Wissen der
therapeutisch ausgebildeten Coa-
ches des gemeinnützigen Vereins

profitieren und lernten viel rund
um das Thema Sexualität und ei-
nen verantwortungsbewussten
Umgang mit sich selbst und dem
Partner sowie die Entwicklung
von Kommunikationsfähigkeit,
die Stärkung des Selbstbewusst-
seins und das Nein-Sagen. In
Kleingruppen, geschlechterspezi-
fisch aufgeteilt, wurden Schlüssel-
szenen besprochen und in Rollen-
spielen das richtige Verhalten ein-
geübt. Marion Leebmann, die
Vorsitzende des Vereins, war be-
geistert, wie engagiert sich die
Schüler bei den Rollenspielen
zeigten. Nicht nur lernten sie, sich
in „Anmach-Situationen“ zur
Wehr zu setzen und in Extremsi-
tuationen körpersprachlich die
richtigen Signale zu geben, auch

Prävention ist das A und O
Projekttag von IGEL e.V. an der Realschule zum Schwerpunkt Sexualität

vor den Themen Pubertät, sexuel-
ler Missbrauch, Verhütung und
sexuelle Krankheiten schreckten
sie nicht zurück. Offen und ohne
Angst vor Bloßstellung durften al-
le Probleme rund um das Thema
Sexualität angesprochen werden.

Die Coaches Eva-Maria Bauer,
Kerstin Harant und Marion Leeb-
mann, alle ausgebildete Fachleu-
te, erarbeiteten die Problemati-
ken behutsam und sensibel, lie-
ßen die Schüler von eigenen Er-
fahrungen, nicht zuletzt natürlich
mit und im Internet, berichten
und zeigten ihnen in Rollenspie-
len viele Handlungsmöglichkei-
ten, um in Extremsituationen rea-
gieren zu können. „Unser Ziel ist
ein positiver und verantwortli-
cher Umgang mit Sexualität“, so

Marion Leebmann. Und gerade in
Zeiten, in denen das Internet mit
allen Spielarten sexueller Ausprä-
gungen aufwartet und auch Kin-
der und Jugendliche früher denn
je damit in Kontakt kommen,
scheint die Verfolgung dieses
Ziels nötiger denn je zu sein.

„Ich wusste ja schon viel“, so
ein Sechstklässler am Ende, „aber
ich hab auch echt noch viel dazu-
gelernt. Und keiner von uns hat
blöd rumgekichert oder sich lus-
tig gemacht, sondern alle haben
aufgepasst und wollten viel wis-
sen, das hätte ich mir vorher gar
nicht gedacht.“ Die IGEL-Mitar-
beiterinnen waren am Ende rund-
um zufrieden mit dem Verlauf der
Aufklärungs- und Präventionsar-
beit mit den Schülern. − cf

Bad Griesbach. David Harring-
ton und Götz Östlind stehen als
„David & Götz“ derzeit mit ihrer
neuen Show „Träume.Leben“ auf
der Bühne, am Samstag, 2. März,
auch im Bad Griesbacher Kursaal.
Die PNP und der Kur- und Gäste-
service haben dafür fünf mal zwei
Karten verlost. Je zwei Karten ge-
wonnen haben: Marianne Geist,
Theo Goller (Bad Griesbach),
Emilia Toldrian (Pocking), Chris
Birner (Bad Füssing) und Jutta
Braml (Haarbach). Die Karten
sind an der Abendkasse hinter-
legt, Ausweis mitbringen. − red

Gratis zu
„David und Götz“

Sichtlich freute sich Alexander Herrmann über den Besuch der Miniköche aus Bad Griesbach auf der Bühne, die er anschließend die knusprigen
Entenflügel unter den Zuschauern servieren ließ. − Foto: Bernhard Brunner

Sebastian Meyerhofer (2. v.l.) berät und unterstützt seit kurzem im Auf-
trag des AELF Waldbesitzer bei der Borkenkäferbekämpfung. Begrüßt
wurde er von (v.l.) Martina Lindinger vom Forstrevier Ortenburg, Orten-
burgs Bürgermeister Stefan Lang, Andreas Obermeier vom Forstrevier
Rotthalmünster und Jürgen Harsch vom Forstrevier Vilshofen. − F.: Rahn

Marko, Martin, Artur, Tobi und Matthias stellen beim „Busfahrerspiel“
Täter und Opfer nach, Marion Leebmann von IGEL e.V. analysiert anschlie-
ßend die einzelnen Handlungsweisen mit ihnen. − Foto: Feuerer


